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P R O T O K O L L  

d e r  

ö f f e n t l i c h e n  S i t z u n g  d e s  
G e m e i n d e r a t e s  

vom 

02.11.2022 

im BRUNO-Festsaal, Franz Weiss-Platz 7 

Sitzungsbeginn: 19:01 Uhr 

Sitzungsende: 20:44 Uhr 

Sitzungsunterbrechungen: 19:35 Uhr – 19:49 Uhr 
20:34 Uhr – 20:40 Uhr 

Anwesend waren: 

Vorsitzender: 

Bgm Dr. Andreas Linhart  SPÖ 

Stv. Vorsitzender: 

Vbgm Matthias Müller  SPÖ 

Mitglieder: 

Gf GRin Renate Feiks  SPÖ 
GRin Claudia Greger-Eymann  SPÖ 
GRin DI Christine Hausknotz  NEOS 
Gf GRin Sabine Hiermann  GRÜNE 
GR DI Manfred Komposch  NEOS 
GR KommR Ing. Robert Krickl  SPÖ 
GRin Mag. Andrea Lorenz  GRÜNE 
Gf GR Mag. Stefan Maier  ÖVP 
GR Laurenz Miksch  GRÜNE 
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Gf GR Martin Niegl  ÖVP 
GR Markus Pallanits  ÖVP 
Gf GR Oliver Prosenbauer  ÖVP 
GR Mst. Mario Rosensteiner  WIR 
GRin Caroline-Melanie Saller, MSc, BSc  SPÖ 
Gf GR Albert Scheiblauer, MLS  SPÖ 
Gf GRin Gabriele Schiener  SPÖ 
Gf GRin Helga Schlechta  ÖVP 
Gf GR DI Dr. Christian Schmitzer  NEOS 
GRin Daniela Ina Schneider  ÖVP 
GR Martin Schödl  SPÖ 
GRin Ulrike Schuster  SPÖ 
GRin Monika Sieber  SPÖ 
GRin Pia Dagmar Skala  ÖVP 
GRin Christiane Stefancsich  ÖVP 
Gf GRin Gabriele Steiner  SPÖ 
GRin Milica Theil  ÖVP 
GR David-Alessandro Wareka  FPÖ 
GRin Silvia Weginger  SPÖ 
GR DI (FH) Michael Wukowits  SPÖ 
GR Ekrem Yakin  SPÖ 
Gf GR Dipl.Wirtschafting. (FH) Dieter Zelber, MA
  

SPÖ 

Schriftführerin: 

Christine Wiemann  

Weitere Anwesende: 

Isabella Mann (Schriftführerin Gemeindevorstand, 
Assistenz Amtsleitung) 

 

AL Wolfgang Schragner  

Entschuldigt und abwesend waren: 

Mitglieder: 

GR Franz Haydn 
(Meldung OA per E-Mail vom 28.10.2022)  

ÖVP  

GRin Katharina Hiermann 
(Meldung per E-Mail vom 31.10.2022, Teilnahme an Sitzung 
leider nicht möglich)  

GRÜNE  

GR Peter Lackner 
(Persönliche Entschuldigung für Nichtteilnahme aufgrund 
Schulung am 31.10.2022)  

ÖVP  

GRin Susanne Miksch  GRÜNE  
(Meldung per E-Mail vom 02.11.2022, Teilnahme  
aus Krankheitsgründen nicht möglich) 
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Tagesordnung: 

Öffentlicher Teil 

1 Begrüßung, Eröffnung der Sitzung und Feststellung der Be-
schlussfähigkeit 

 

   
2 Beschluss über Einwendungen zur Verhandlungsschrift der letz-

ten Sitzung 
 

   

   Bgm Dr. Andreas LINHART 
 
3 Anordnung einer Volksbefragung und Festlegung der  

Fragestellung 
 

   
4 Gleichstellung des Ergebnisses der Volksbefragung mit einem 

Gemeinderatsbeschluss 
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Protokoll: 

Öffentlicher Teil 

1 Begrüßung, Eröffnung der Sitzung und Feststellung der Beschlussfähigkeit 
 
Der Bürgermeister begrüßt die anwesenden Damen und Herren des Gemeinderates 
zur heutigen Sitzung und heißt eine Zuhörerin herzlich willkommen.  
 
Diese Sitzung musste durch die Antragstellung gem. § 45 (2) NÖ GO 1973 von 
ÖVP, FPÖ und WIR vom 13.10.2022, eingelangt im Gemeindeamt am 
13.10.2022, innerhalb der dafür in der NÖ GO vorgesehenen Frist einberufen 
werden (Beilage ./4). 
 
Der Text dieses Antrages lautet: 
 
„Die Gemeinderatssitzung ist notwendig um die Anordnung einer Volksbefragung zu 
beschließen. Am 06.10.2022 wurden 1.689 Unterstützungserklärungen am Ge-
meindeamt abgegeben. Diese Unterschriften sind mehr als 10 % der notwendigen 
Unterstützungserklärungen zur Abhaltung einer Volksbefragung. Nach erfolgter Aus-
zählung dieser soll der Gemeinderat ehest baldig zusammentreten um die Anord-
nung einer Volksbefragung zur Fragestellung „Sind Sie dafür, dass am gesamten 
Areal Glasfabrik maximal 350 Wohnungen errichtet werden?“ zu beschließen.“ 
 
Unterschriften: 
 
Oliver Prosenbauer eh., Stefan Maier eh., M. Rosensteiner eh., Pallanits eh., Martin 
Niegl eh., Peter Lackner eh., Haydn F. eh., David Wareka eh., Schneider eh., Pia 
Skala eh., Stefancsich eh., M. Theil eh. 
 
Der am 13.10.2022 von ÖVP, WIR und FPÖ gemäß § 46 (1) NÖ GO 1973 (Ta-
gesordnungspunkt für die nächste Gemeinderatssitzung) gestellte und am 
13.10.2022 im Gemeindeamt eingelangte Antrag, der Gemeinderat wolle be-
schließen: „Durchführung einer Volksbefragung am Sonntag, dem 04.12.2022, mit 
der Fragestellung „Sind Sie dafür, dass am gesamten Areal Glasfabrik 
350 Wohnungen errichtet werden“ fällt nicht in die Zuständigkeit des Gemeindera-
tes (Beilage ./5). 
 
Der Vorsitzende stellt anschließend fest, dass an der Teilnahme zur heutigen Sitzung 
GRin Katharina Hiermann und GRin Susanne Miksch (beide GRÜNE), GR Franz 
Haydn und GR Peter Lackner (beide ÖVP) entschuldigt sind. Bgm Dr. Andreas Lin-
hart stellt die Beschlussfähigkeit fest und erklärt die Sitzung für eröffnet. 
 

Es gibt keine Änderung zur Tagesordnung. 
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Es wird kein Punkt von der Tagesordnung abgesetzt. 
 
 
Es wurde eine Anfrage gemäß § 22 (3) NÖ GO 1973, an Bürgermeister Dr. An-
dreas Linhart, vor Sitzungsbeginn eingebracht: 
 

Von GR Mst. Mario Rosensteiner, WIR: 
 

„Ausreichende Kapazität der Kläranlage bzw. die Errichtungskosten eines öffentli-
chen Kanals (Regenwasser/Schmutzwasser) für das Gelände der Glasfab-
rik/Quartier21 (inkl. Bauland/Betriebsgebiet)“, (Beilage ./6) 
 
Die Beantwortung ergeht schriftlich.  
 
 
 
 
 
 
2 Beschluss über Einwendungen zur Verhandlungsschrift der letzten Sitzung 
 
Da keine schriftlichen Einwendungen zu der Verhandlungsschrift vom 22.09.2022 
eingebracht wurden, gilt das Protokoll als genehmigt. 
 

 
 
 
 

Bgm Dr. Andreas LINHART 
 
3 Anordnung einer Volksbefragung und Festlegung der Fragestellung 
 
Sachverhalt: 
 
Folgender Antrag gemäß § 46 (1) NÖ GO 1973 (Tagesordnungspunkt für die 
nächste Gemeinderatssitzung) ist, datiert mit 13.10.2022, eingelangt im Gemein-
deamt am 13.10.2022, von gf GR Oliver Prosenbauer, gf GR Mag. Stefan Maier, 
gf GR Martin Niegl, GRin Milica Theil, GR Markus Pallanits, GRin Pia Skala, GR 
Peter Lackner, GRin Daniela Ina Schneider, GR Franz Haydn, GRin Christiane Ste-
fancsich, (alle ÖVP), GR Mario  Rosensteiner (WIR), GR David-Alessandro Wareka 
(FPÖ), eingebracht worden (Beilage ./7): 
 
„Betreffend die Beschlussfassung zur Durchführung einer Volksbefragung über die 
Fragestellung „Sind Sie dafür, dass am gesamten Areal der Glasfabrik maximal 
350 Wohnungen errichtet werden?“ 
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Am 6. Oktober 2022 wurden am Gemeindeamt Brunn am Gebirge 
1.689 Unterstützungserklärungen zur Durchführung einer Volksbefragung mit der 
Fragestellung „Sind sie dafür, dass am gesamten Areal Glasfabrik (EZ 4142, EZ 
1303) maximal 350 Wohnungen errichtet werden?" abgegeben. Damit wurden die 
notwendigen 10 % Unterschriften aller wahlberechtigten Brunnerinnen und Brunner 
deutlich überschritten. Da berechtigte Sorge besteht, dass die Brunner Regierungs-
parteien SPÖ & NEOS einen raschen Beschluss (vor allem eine Umwidmung) des 
Areals Glasfabrik durchführen wollen, soll der 
Gemeinderat einer Durchführung einer Volksbefragung zustimmen. Nachdem 
1.689 Brunnerinnen und Brunner die oben genannte Fragestellung mit ihrer Unter-
schrift gefordert haben, soll genau diese zur Abstimmung bei einer Volksbefra-
gung gelangen. 
 
Der Gemeinderat wolle beschließen: 
 
Durchführung einer Volksbefragung mit der Fragestellung „Sind Sie dafür, dass am 
gesamten Areal Glasfabrik (EZ 4142, EZ 1303) maximal 350 Wohnungen errichtet 
werden?“. 
 
Unterschriften: 
 
Oliver Prosenbauer eh., Stefan Maier eh., M. Rosensteiner eh., Pallanits eh., Martin 
Niegl eh., Peter Lackner eh., Haydn F. eh., David Wareka eh., Schneider eh., Pia 
Skala eh., Stefancsich eh., M. Theil eh. 
 
Die vom Amt eingeholten Stellungnahmen des Raumplanungsbüros DI Liske (Beila-
ge ./8), von RA Dr. Krist (Beilage ./9) und dem Amt der NÖ Landesregierung, Ab-
teilung Gemeinden, wHR Mag. Nicolaus Drimmel, (Beilage ./10) bilden eine Beila-
ge zu diesem Protokoll und sind vollinhaltlich angeschlossen.  
 
Der 1. Satz der E-Mail von wHR Mag. Nicolaus Drimmel, Amt der NÖ Landesregie-
rung, Abt. Gemeinden (IVW3), vom 02.11.2022, 11:14 Uhr, an AL Wolfgang 
Schragner, soll, wie von gf GR Oliver Prosenbauer eingefordert, im Protokoll fest-
gehalten werden: 
 
„Sehr geehrter Herr Schragner, wie heute besprochen teile ich mit, dass die Frage-
stellung, wie er von der Initiative formuliert wurde, rechtlich auch für die Formulie-
rung einer Volksbefragung nach der NÖ Gemeindeordnung zulässig ist.“ 
 
Antrag ÖVP, WIR, FPÖ: 
 

Durchführung einer Volksbefragung mit der Fragestellung „Sind Sie dafür, dass am 
gesamten Areal Glasfabrik (EZ 4142, EZ 1303) maximal 350 Wohnungen errichtet 
werden?“ 
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Abänderungsantrag gf GR Albert Scheiblauer, MLS, SPÖ: 
 
Die Frage, die im Zuge der Volksbefragung den wahlberechtigten Brunnerinnen und 

Brunnern vorgelegt wird, soll wie folgt lauten: 

Volksbefragung Glasfabrik: 

Die Flächenwidmung und die Bebauungsbestimmungen für das rd. 90.000 m2 um-

fassende ehemalige Industriegelände entlang der Feldstraße (EZ 4142, EZ 1303) 

mit einer derzeitigen Widmung von Bauland-Kerngebiet und Bauland-Betriebsgebiet 

(derzeit Aufschließungszonen BK-A2, BK-A3, BK-A4, BB-A12, BB-A13) sollen im 

Zuge einer Drittellösung zur Schaffung von mehr Grünraum, leistbarem Wohnen 

und kommunaler Infrastruktur geändert werden.  

Die Geschoßflächenzahl soll für die Gesamtfläche mit 1,35 festgelegt werden. Die 

durchschnittliche Bebauungsdichte für die Gesamtfläche soll bei durchschnittlich 

fünf Geschoßen nicht mehr als 33 Prozent betragen. 

Die Widmung soll wie folgt geändert werden: 

• ca. 1/3 Grünland-Park (ca. 18.000 m2) und Bauland-Betriebsgebiet (ca. 

12.000 m2) als Fläche für öffentlich zugängliche Grünräume und für Be-

triebsansiedelungen zur Sicherung von Arbeitsplätzen in Brunn am Gebirge. 

 

• ca. 1/3 Bauland-Kerngebiet für nachhaltige Bebauung als Fläche vorrangig 

für Sport, Bildung, Kindergarten oder Tagespflegezentrum. 

 

• ca. 1/3 Bauland-Kerngebiet für nachhaltige Bebauung als Fläche für die 

Umsetzung von Wohnprojekten für leistbares Wohnen in unserer Gemeinde. 

 

Sind Sie für die oben beschriebene Drittellösung? 

JA oder NEIN 

(Beilage ./11) 

Protokoll: 
 
Zu diesen Anträgen sprechen: 
 
Gf GR Oliver Prosenbauer, gf GR Albert Scheiblauer, MLS, gf GR Mag. Stefan Mai-
er, Vbgm Matthias Müller, Bgm Dr. Andreas Linhart, gf GR DI Dr. Christian Schmit-
zer, GR Mst. Mario Rosensteiner, AL Wolfgang Schragner, GRin Caroline Saller, 
BSc, MSc, GRin Mag. Andrea Lorenz, GR David-Alessandro Wareka, gf GR DI (FH) 
Dieter Zelber, MA, gf GRin Sabine Hiermann 
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GR Mst. Mario Rosensteiner beantragt, die schriftliche Vorlage der Stellungnahmen 
(Raumplanungsbüro DI Liske und RA Dr. Krist) und des Amtes der NÖ Landesregie-
rung, Abteilung Gemeinden, wHR Mag. Nicolaus Drimmel, und aus diesem Grund 
die Sitzung zu unterbrechen. 
 
Der Bürgermeister unterbricht die Sitzung um 19:35 Uhr. 
 
Die Unterlagen werden kopiert und vom Amtsleiter verteilt. 
 
Es ist 19:49 Uhr. Die Gemeinderatsmitglieder sind im Sitzungssaal anwesend. Der 
Bürgermeister setzt die Sitzung fort. 
 
Wortprotokoll: 
 
Gf GR Mag. Stefan Maier fordert, seine Wortmeldung im Protokoll schriftlich festzu-
halten: 
 
„Ich möchte nur eine Korrektur und dann noch einen kleinen Zusatz dazu bringen. 
Der Herr Amtsleiter hat hier zu Protokoll gegeben, dass im Antrag, im Abänderungs-
antrag von SPÖ und NEOS bei der letzten Gemeinderatssitzung es nur um das erste 
Drittel gegangen wäre. Dem ist natürlich nicht so. Es geht hier ganz klar auch durch-
formuliert um das erste, zweite und dritte Drittel, mit 390 Wohnungen, 290 Woh-
nungen und potentiell weiteren 100 Wohnungen. Das ist im Antrag drinnen. Ist auch 
klar im Protokoll so vermerkt und auf das bezieht sich auch unsere Fragestellung 
bzw. die Fragestellung, die die Bürgerinnen und Bürger unterschrieben haben. Da-
her ist es aus unserer Sicht absolut nicht zulässig, hier davon zu sprechen, dass sich 
unsere Fragestellung nur auf das erste Drittel bezieht. Unsere Fragestellung bezieht 
sich auf das gesamte Grundstück, genauso wie sich auch dieser Grundsatzbeschluss 
vor ein paar Monaten auf das gesamte Grundstück bezogen hat. Nur um das ein-
mal festzuhalten im Protokoll, weil das ist hier einfach eine Falschdarstellung gewe-
sen aus unserer Sicht.“ 
 
Zu dieser Wortmeldung die protokollierte Antwort von Amtsleiter Wolfgang Schrag-
ner: 
 
„Ja, ich möchte auf den Stefan kurz noch einen Satz dazu sagen. Da hast du mich 
jetzt offensichtlich missverstanden. Es steht in dem Mail, das jetzt mittlerweile bei al-
len liegt, am Ende der Seite 1, am Anfang der Seite 2, weil auch die Frage von 
Mag. Drimmel in die Richtung gegangen ist, genau drinnen, dass der Antrag der 
Bürgerinitiative keine Einschränkung auf ein Drittel hat, sondern sich auf die gesamte 
Fläche bezieht und dass in der Gemeinderatssitzung am 28.06. unter TOP 4.7 ein 
Beschluss gefasst wurde, indem das Areal quasi gedrittelt ist und sich diese 390 auf 
das erste Drittel beziehen. Nichts anderes habe ich gesagt.“ 
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Abstimmungsergebnis Abänderungsantrag  
gf GR Albert Scheiblauer, MLS, SPÖ: 
 
JA-Stimmen: 19  
Nein-Stimmen: 11 (Gf GR Mag. Stefan Maier, gf GR Martin Niegl,  

      GR Markus Pallanits, gf GR Oliver Prosenbauer,  
      gf GRin Helga Schlechta, GRin Daniela Ina  
      Schneider, GRin Pia Dagmar Skala,  
      GRin Christiane Stefancsich, GRin Milica Theil,  
      alle ÖVP, GR Mst. Mario Rosensteiner, WIR,  
      GR David-Alessandro Wareka, FPÖ) 

 

Enthaltungen:   3 (Gf GRin Sabine Hiermann, GRin Mag. Andrea  
      Lorenz, GR Laurenz Miksch, alle GRÜNE) 

 

 
Abstimmungsergebnis Antrag ÖVP, WIR, FPÖ: 
 
JA-Stimmen: 11  
Nein-Stimmen: 19 (Bgm Dr. Andreas Linhart, Vbgm Matthias Müller 

      gf GRin Renate Feiks, GRin Claudia Greger- 
      Eymann, GR KommR Ing. Robert Krickl,  
      GRin Caroline-Melanie Saller, BSc, MSc, 
      gf GR Albert Scheiblauer, MLS, gf GRin Gabriele 
      Schiener, GR Martin Schödl, GRin Ulrike Schuster, 
      GRin Monika Sieber, gf GRin Gabriele Steiner, 
      gf GRin Silvia Weginger, GR DI (FH) Michael 
      Wukowits, GR Ekrem Yakin, gf GR Dipl.Wirtschafts- 
      ingenieur (FH) Dieter Zelber, alle SPÖ, 
      GRin DI Christine Hausknotz, GR DI Manfred 
      Komposch, gf GR DI Dr. Christian Schmitzer, alle 
      NEOS) 

 

Enthaltungen:   3 (Gf GRin Sabine Hiermann, GRin Mag. Andrea  
      Lorenz, GR Laurenz Miksch, alle GRÜNE) 

 

 
 
4 Gleichstellung des Ergebnisses der Volksbefragung mit einem Gemeinde-

ratsbeschluss 
 
Sachverhalt: 
 
Folgender Antrag gemäß § 46 (1) NÖGO 1973 (Tagesordnungspunkt für die 
nächste Gemeinderatssitzung) ist, datiert mit 13.10.2022, eingelangt im Gemein-
deamt am 13.10.2022, von gf GR Oliver Prosenbauer, gf GR Mag. Stefan Maier, 
gf GR Martin Niegl, GRin Milica Theil, GR Markus Pallanits, GRin Pia Skala, GR 
Peter Lackner, GRin Daniela Ina Schneider, GR Franz Haydn, GRin Christiane Ste-
fancsich, (alle ÖVP), GR Mario  Rosensteiner (WIR), GR David-Alessandro Wareka 
(FPÖ), eingebracht worden (Beilage ./12): 
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„Betreffend die Beschlussfassung, dass das Ergebnis der Volksbefragung „Sind Sie 
dafür, dass am gesamten Areal Glasfabrik (EZ 4142, EZ 1303) maximal 
350 Wohnungen errichtet werden?“ für den Bürgermeister und den Gemeinderat 
bindend ist.“ 
 
Am 06.10.2022 wurden am Gemeindeamt Brunn am Gebirge 
1.689 Unterstützungserklärungen zur Durchführung einer Volksbefragung mit der 
Fragestellung „Sind Sie dafür, dass am gesamten Areal Glasfabrik (EZ 4142, 
EZ 1303) maximal 350 Wohnungen errichtet werden?“ abgegeben. Das Ergebnis 
dieser Volksbefragung ist laut Gemeindeordnung rechtlich nicht bindend. Da be-
rechtigte Sorge besteht, dass die Brunner Regierungsparteien SPÖ & NEOS das Er-
gebnis der Volksbefragung nicht akzeptieren werden, soll der Gemeinderat dies im 
Vorfeld beschließen. Die Entscheidung der Bevölkerung nach erfolgter Volksbefra-
gung ist vom Gemeinderat und Bürgermeister zu akzeptieren und wie abgestimmt 
durchzuführen: 
 
Der Gemeinderat wolle beschließen: 
 
Das Ergebnis der Volksbefragung über die Glasfabrik mit der Fragestellung „Sind 
Sie dafür, dass am gesamten Areal Glasfabrik maximal 350 Wohnungen errichtet 
werden?“ jedenfalls als bindend zu akzeptieren. 
 
Unterschriften: 
 
Oliver Prosenbauer eh., Stefan Maier eh., M. Rosensteiner eh., Pallanits eh., Martin 
Niegl eh., Peter Lackner eh., Haydn F. eh., David Wareka eh., Schneider eh., Pia 
Skala eh., Stefancsich eh., M. Theil eh. 
 
Antrag ÖVP, WIR, FPÖ: 
 

Das Ergebnis der Volksbefragung über die Glasfabrik mit der Fragestellung „Sind 
Sie dafür, dass am gesamten Areal Glasfabrik maximal 350 Wohnungen errichtet 
werden?“ jedenfalls als bindend zu akzeptieren. 
 
Protokoll: 
 
Zu diesen Anträgen sprechen: 
 
Gf GR Oliver Prosenbauer, Bgm Dr. Andreas Linhart, gf GRin Sabine Hiermann, 
gf GR Albert Scheiblauer, MLS, gf GR DI Dr. Christian Schmitzer 
 
Der Bürgermeister unterbricht die Sitzung. Es ist 20:34 Uhr. 
 
Es ist 20:40 Uhr. Die Gemeinderatsmitglieder sind im Sitzungssaal anwesend. Der 
Bürgermeister setzt die Sitzung fort. 
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Der Hauptantrag von ÖVP, WIR, FPÖ wird von gf GR Oliver Prosenbauer, ÖVP, 
nach der Sitzungsunterbrechung neu formuliert: 
 
Unabhängig von der Fragestellung ist für uns das Ergebnis einer Volksbefragung, 
somit die Entscheidung der Bevölkerung, als bindend zu akzeptieren. 
 
Abänderungsantrag gf GR DI Dr. Christian Schmitzer, NEOS: 
 
Die Volksbefragung, wo die Frage im Sinn des Abänderungsantrages im vorigen 
Tagesordnungspunkt beschlossen wurde, verbindlich zu erklären, dann und nur 
dann, wenn eine Wahlbeteiligung von größer gleich 50 Prozent vorliegt. 
 
Abstimmungsergebnis Abänderungsantrag  
gf GR DI Dr. Christian Schmitzer, NEOS: 
 
JA-Stimmen: 19  
Nein-Stimmen: 11 (Gf GR Mag. Stefan Maier, gf GR Martin Niegl,  

      GR Markus Pallanits, gf GR Oliver Prosenbauer,  
      gf GRin Helga Schlechta, GRin Daniela Ina  
      Schneider, GRin Pia Dagmar Skala,  
      GRin Christiane Stefancsich, GRin Milica Theil,  
      alle ÖVP, GR Mst. Mario Rosensteiner, WIR,  
      GR David-Alessandro Wareka, FPÖ) 

 

Enthaltungen:   3 (Gf GRin Sabine Hiermann, GRin Mag. Andrea  
      Lorenz, GR Laurenz Miksch, alle GRÜNE) 

 

 
Abstimmungsergebnis Antrag ÖVP, WIR, FPÖ: 
 
JA-Stimmen: 11  
Nein-Stimmen: 19 (Bgm Dr. Andreas Linhart, Vbgm Matthias Müller 

      gf GRin Renate Feiks, GRin Claudia Greger- 
      Eymann, GR KommR Ing. Robert Krickl,  
      GRin Caroline-Melanie Saller, BSc, MSc, 
      gf GR Albert Scheiblauer, MLS, gf GRin Gabriele 
      Schiener, GR Martin Schödl, GRin Ulrike Schuster, 
      GRin Monika Sieber, gf GRin Gabriele Steiner, 
      gf GRin Silvia Weginger, GR DI (FH) Michael 
      Wukowits, GR Ekrem Yakin, gf GR Dipl.Wirtschafts- 
      ingenieur (FH) Dieter Zelber, alle SPÖ, 
      GRin DI Christine Hausknotz, GR DI Manfred 
      Komposch, gf GR DI Dr. Christian Schmitzer, alle 
      NEOS) 

 

Enthaltungen:   3 (Gf GRin Sabine Hiermann, GRin Mag. Andrea  
      Lorenz, GR Laurenz Miksch, alle GRÜNE) 
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Der Vorsitzende schließt, nachdem alle Punkte behandelt wurden, die Sitzung um 
20:44 Uhr. 
 
 
Die Schriftführerin: Der Vorsitzende:  
 
 
Christine Wiemann Bgm Dr. Andreas Linhart  
 
 
SPÖ:  ÖVP:  
 
 
 

GRin Silvia Weginger GRin Milica Theil  
 
 
GRÜNE:  NEOS:  
 
 
GRin Katharina Hiermann gf GR DI Dr. Christian Schmitzer 
 
 
FPÖ:  WIR: 
  
  
GR David Alessandro Wareka GR Mst. Mario Rosensteiner 
 
 


